
 

NEUAUSGABE NOVEMBER 2022 



 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

IMPRESSUM 

 

Herausgeber der Originalausgabe von 1932:  

Kommunistische Partei Deutschlands  

 

Herausgeber der Neuausgabe von 2022 sind die Vereine: 

 

Gedenkstätte Ernst Thälmann  

Ernst Thälmann-Platz / Tarpenbekstraße 66 

20251 Hamburg – Eppendorf 

 

Telefon: 040 – 47 41 84   

 

Internet:  www.thaelmann-gedenkstaette.de 

E-Mail: kuratorium@thaelmann-gedenkstaette.de 

 

Freundeskreis „Ernst Thälmann e.V., Ziegenhals – Berlin“ 

Jonasstraße 29 

12053 Berlin-Neukölln 

 

Internet:  www.etg-ziegenhals.de 

E-Mail: vorstand@etg-ziegenhals.de 

 

 

 

http://www.etg-ziegenhals.de/
mailto:vorstand@etg-ziegenhals.de


Fünf Tage, die Berlin erschütterten* 
Diese 5 Tage im November 1932 wurden Ende desselben Jahres von der Kommunistischen Partei 

Deutschlands in der vorliegenden historischen Broschüre aufgearbeitet, um die Er-kenntnisse und 

die Erfahrungen dieses Kampfes - von kommunistischen, sozialdemokratischen und parteilosen 

Arbeitern - der breiten Arbeiterbewegung zu vermitteln. 

Das Original befindet sich im Archiv der Gedenkstätte Ernst Thälmann in Hamburg, und wir haben 

uns entschlossen die Broschüre zusammen mit unserer Berliner Bruderorganisation, dem 

Freundeskreis „Ernst Thälmann e.V., Ziegenhals – Berlin“, neu herauszugeben. 
 

Am 3. November 1932 begann in Berlin der Streik der Berliner Verkehrsarbeiter, auch als BVG-

Streik bekannt. Er war der Höhepunkt machtvoller Streikbewegungen als Antwort auf den 

„notverordneten“ Lohnabbau und die sich seit 1930 ständig verschärfenden Krisenabwäl-

zungen auf die Werktätigen, die Bauern und die Arbeitslosen. Vorausgegangen war in den 

Vormonaten eine große Streikwelle im ganzen Land. 
 

Bis heute wird jedoch in diesem Zusammenhang, von Antikommunisten aller Couleur, eine Zusam-

menarbeit der Kommunisten mit der NSDAP unterstellt; und die bekannte verleumderische 

Formel rot = braun immer wieder in die Welt gesetzt. 
 

Die Broschüre entlarvt diese Verleumdungen und den Verrat der Gewerkschaftsführung, der 

reformistischen BVG-Betriebsräte und die Lohnabbaupolitik des Gesamtgewerkschaftsverbandes.  
 

Aber mehr noch, sie ist nicht „nur“ die Schilderung der Ereignisse jener Tage, sondern sie wirft 

den Leser hinein in diesen, mit aller Entschlossenheit, geführten Kampf der Berliner Verkehrs-

arbeiter; unterstützt auch von anderen Berufsgruppen und Einwohnern Berlins. Man wird förm-

lich Teil dieses Kampfes, steht an der Seite der Streiken-den und ballt beim Lesen die Faust. 

Erinnert sei hier an die Kampfparole: „Alle Räder stehen still, wenn dein starker Arm es will!“ 
 

Diese Broschüre zeigt die Kraft der Arbeiterklasse, wenn sie einig ist. Es ist „ein Schulbeispiel für 

die Organisierung der 'Einheitsfront der Tat' “, und sie betont die Unentbehrlichkeit der revo-

lutionären Arbeit in reformistischen Gewerkschaften und zeigt die bezwingende Gewalt des 

Massenstreiks.  
 

Die Broschüre ist für unsere jungen Genossinnen und Genossen als Lehrbeispiel und Diskussions-

grundlage geeignet; sie zeigt wie ein „2-Pfennig-Lohnkampf“ die Schwelle zum politischen 

Massenstreik erreicht.  

Wir drucken sie auch deshalb neu, da vieles aus den damaligen Kämpfen durchaus übertrag-

bar auf die heutigen und zukünftigen Klassenkämpfe ist. 

 

 

Olaf Harms     Max Renkl 

Vorsitzender der Gedenkstätte    Vorsitzender des Freundeskreises 

     Ernst Thälmann Hamburg        „Ernst Thälmann e.V.,  

       Ziegenhals – Berlin“ 

 

 

*Überschrift des ersten Kapitels der Broschüre „Streik der Berliner Verkehrsarbeiter“ 

 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 



 
 
 
 

 
Ernst Thälmann Denkmal Berlin, Greifswalder Straße 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Mi t g l i ed  wer d en  



Beitrittserklärung 
zum Förderverein der Gedenkstätte Ernst Thälmann 

Gedenkstätte Ernst Thälmann e.V.,  

Ernst-Thälmann-Platz/Tarpenbekstraße 66, 20251 Hamburg 

E-Mail: kuratorium@thaelmann-gedenkstaette.de 
 

  

 

Ja! Ich bzw. meine Organisation werde/wird Mitglied im Förderverein zum 

Erhalt der Gedenkstätte Ernst Thälmann Hamburg! 

Name, Vorname / Organisation 

Straße, Hausnummer, PLZ, Wohnort, Bundesland 

E-Mail-Adresse; Geburtsdatum 

Ich/wir unterstützen den Förderverein zum Erhalt der  

Gedenkstätte Ernst Thälmann ab ………….. (sofort oder Monat/Jahr des 

Beitritts) mit ………. (mindestens 5 Euro) monatlich und habe/n dafür 

einen Dauerauftrag eingerichtet. Ich/Wir zahle/e: (bitte ankreuzen) 

     Monatlich       vierteljährlich       halbjährlich      jährlich 

Bankverbindung: Förderverein der GET,  

IBAN: DE48 2005 0550 1234 1242 51, BIC: HASPDEHHXXX 

www.thaelmann-gedenkstaette.de 

Werdet Mitglied im Förderverein der Gedenkstätte! 
 



 


